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	Saint-Gobain Weber GmbH Mauerwerksanierungssystem mit -zertifizierten Produkten mit nachträglicher Innenabdichtung mit der 2-Komp. flexiblen Dichtungsschlämme weber.tec SUPERFLEX D 2,

aufstauendes Sickerwasser bzw. Grundwasser sowie Schimmelbeseitigung und energetische Sanierung 


	Hinweis

Grundlage dieses Angebotes ist:________________________________ Im Auftragsfalle werden die Verarbeitungsrichtlinien der Saint Gobain Weber GmbH Vertragsbestandteil. 
Folgende Merkblätter sind zu beachten:

weber.tec 940  ( Adexin HS 2 )
weber.tec 942  ( Cerinol BSP )
weber.san 951 S (DEITERMANN AS Fix)
weber.san 956 (DEITERMANN FP)
weber.tec 933 (DEITERMANN HKS)
weber.tec 934 ( Deitermann WSP ) 

weber.san Klebe- und Armierungsmörtel
weber.san Dämmboard Mineral
weber.cal 286

weber.san Sporenclean

weber.san Schimmel Ex

weber.san Silikatfarbe (EUROLAN Silicat) Folgende Merkblätter sind zu beachten:

Innenabdichtung

Zur Anwendung kommt im Innenbereich eine 2-Komp., flexible Dichtungsschlämme

in Verbindung mit einem mineralischen Dämmboard mit hohem

Porenvolumenanteil. Auf dem Dämmboard dürfen nur hochwasserdampfdurchlässige

Materialien zur Oberflächengestaltung aufgebracht werden.

Als Mineralische Spachtelmasse eignet sich besonders weber. cal 286. Eine nachträgliche

Innenabdichtung kann eine nicht vorhandene oder nicht funktionsfähige

außen liegende Abdichtung, z.B. eine Bodenplatte aus funktionstüch -

tigem WU-Beton, nicht ersetzen, sondern kommt nur dort zum Einsatz,

wo aufgrund baulicher Gegebenheiten ein Freilegen der erdberührten

Flächen nachträglich nicht möglich ist. Es ist darauf zu achten, dass

oberhalb der Innenabdichtung oder im Sockelbereich eine ausreichend

große Verdunstungsfläche zur Verfügung steht.

Chemische Horizontalsperre am oberen Abschluss der Innenabdichtung

Zur Anwendung kommt ebenfalls eine hydrophobierende chemische

Horizontalsperre auf Silicon-Microemulsionsbasis für Durchfeuchtungsgrade

bis maximal 95 % (Tränkung max. 60 %) mit WTA-Zertifikat gemäß

WTA-Merkblatt 4-4-04 D (Mauerwerksinjektion gegen kapillare Feuchtigkeit)

und große Mauerwerksdicken. Bei zerklüftetem Mauerwerk,

Natursteinmauerwerk, schaligem Mauerwerk oder Wandstärken größer

50 cm empfehlen wir die Verarbeitung der Horizontalsperre im Nass-in-

Nassverfahren (siehe Musterleistungsverzeichnis 1.412). Bei sehr hohen

Durchfeuchtungsgraden wird die Horizontalsperre im Mehrstufenverfahren

in einer Kombination von weber.tec 940 (ADEXIN HS 2) und weber.tec 941 ( ADEXIN HS )verarbeitet

(siehe Musterleistungsverzeichnis 1.413). Der nachträgliche Einbau einer

horizontalen Sperrschicht gegen aufsteigende Feuchtigkeit kann ein Eingriff

in die Standsicherheit des Gebäudes sein. Vor Beginn der Arbeiten

sollte daher ein Statiker hinzugezogen werden. Die Horizontalsperre ist

möglichst hoch anzuordnen. Sie soll über der Geländeoberkante und

unter der Kellerdecke liegen. Nach dem Freilegen des Mauerwerkes ist

die geplante Anordnung hinsichtlich ihrer Zweckmäßigkeit zu überprüfen.
Voraussetzung für die Anwendung dieses Musterleistungsverzeichnisses

ist eine gegen den vorliegenden Lastfall ausreichend leistungsfähige

Außenabdichtung von Wand und Boden.

Sockelbereich

Im Sockelbereich an der Gebäudeaußenseite kommt bis oberhalb der

Horizontalsperre das Sanierputzsystem zum Einsatz. Hierdurch wird eine

Verdunstungszone und Salzspeichervolumen sichergestellt. Auf dem Sanierputz

weber.san 954( DEITERMANN SP ) dürfen nur hochwasserdampfdurchlässige

Materialien zur Oberflächengestaltung aufgebracht werden. Als Anstrich

eignet sich besondersweber.san Silikatfarbe (EUROLAN Silicat).

Bei der Ausführung der Arbeiten sind folgende Regelwerke zu

beachten:
WTA-Merkblatt: Nachträgliches Abdichten erdberührter Bauteile;

4-6-05/D

WTA-Merkblatt: Sanierputzsysteme; 2-9-04/D

WTA –Merkblatt Innendämmung nach WTA Planungsleitfaden 6-4

WTA-Merkblatt: Mauerwerksinjektion gegen kapillare Feuchtigkeit;

4-4-04/D

WTA-Merkblatt: Beurteilung von Mauerwerk - Mauerwerksdiagnostik;

4-5-99/D

Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen mit kunststoffmodifizierten

Bitumendickbeschichtungen (KMB) –erdberührte Bauteile

–, 2. Ausgabe, Stand November 2010
Richtlinie für die Planung und Ausführung von Abdichtungen erdberührter

Bauteile mit flexiblen Dichtungsschlämmen, 2. Ausgabe, Stand April

2006.

Handlungsanleitung zur Gefährdungsbeurteilung nach Biostoffverordnung der BG Bau

Leitfaden zur Vorbeugung, Bewertung und Sanierung Schimmelpilzwachstum in Innenräumen vom

Umwelt Bundes Amt 



	Positionen 1 bis 6, Sockel außen

	00.010     Untergrund vorbereiten, Sockel außen
 

	Untergrund durch Entfernen des alten Putzes und Freilegen des Mauerwerkes

vorbereiten. Fugen sind 2 cm tief auszukratzen. Mauerwerk von

Verschmutzungen, verbundmindernden Altanstrichen und absandenden

oder mürben Feinmörtelschichten reinigen. Es muss ein für die Folgearbeiten

ausreichend tragfähiger Untergrund vorhanden 

	
Einheit: m²

	


	00.020     Ausgleichsmörtel und Verdämmung, Wände außen, Egalisierspachtel
 

	Auffüllen von Löchern, Ausbrüchen und dem Fugennetz sowie dünnschichtiger

Ausgleich mit weber.tec 933 ( DEITERMANN HKS), schwindkompensierter,

wasserundurchlässiger Egalisierspachtel.

Verbrauch: weber.tec 933 (DEITERMANN HKS) ca. 18 kg/m² und cm Schichtdicke 
tragfähiger Untergrund vorhanden sein.

	
Einheit: m²


	00.030   Bohrungen einreihig, Sockel außen, Injektion  

	Bohrlöcher einreihig ca. 20 cm oberhalb der Oberkante Erdreich von der

Gebäudeaußenseite in einem Abstand von 10 bis 12,5 cm ca. 30° geneigt,  

bohren, Durchmesser der Bohrlöcher in Abhängigkeit des

gewählten Packerdurchmessers. Die Bohrung ist ca. 5 cm kürzer als die

Mauerwerkdicke. Der Ansatzpunkt der Bohrung wird so festgelegt, dass

mindestens 1 Lagerfuge erfasst wird. Vor dem Einbringen der chemischen

Horizontalsperre werden die Bohrungen mit ölfreier Druckluft ausgeblasen

und die Packer eingesetzt.

Bohrlochabstand: _______________ cm

Mauerwerkdicke: _______________ cm

Verbrauch Packer: _______________ Packer/m 

	
Einheit: m²

	00.040 Hohlstellen verfüllen Eventualposition 


	Größere Hohlstellen und Risse im Bereich der Injektionszone mit dem

baustoffverträglichen Bohrlochverfüllmörtelweber.tec 942 ( CERINOL BSP) verfüllen. Die

Bohrlöcher nach Aushärtung des Materials nachbohren oder 5 cm höher

neu anlegen.

Verbrauch:weber.tec 942 ( CERINOL BSP) ca. 1,7 kg/dm³ 

	
Einheit: m²


	00.050   Chemische Horizontalsperre, Injektion  

	Chemische Horizontalsperre gegen aufsteigende Feuchtigkeit im Mauerwerk

durch Einbringen von weber.tec 940 (ADEXIN HS 2), hydrophobierende, mit Wasser

verdünnbare, chemische Horizontalsperre, im Niederdruckverfahren

(Druck < 10 bar). Die Arbeiten sind zu protokollieren. Nach Abschluss

der Arbeiten werden die Bohrlöcher mitweber.tec 942 ( CERINOL BSP) hohlraumfrei gefüllt.

Verbrauch: weber.tec 940 (ADEXIN HS 2), Konzentrat, je nach

Saugfähigkeit und Wanddicke ca. 0,8 bis 5,0 l/m Mauerwerk

weber.tec 942 (CERINOL BSP): ca. 1,7 kg/dm³.)

	Einheit: m²

	00.060    Grundierung

	Bei saugfähigen Untergründen Grundierung mit weber.prim 801 (EUROLAN TG 2 ) 1:1 RT mit Wasser verdünnt auftragen.

Verbrauch: EUROLAN TG 2 ca. 100 – 150 ml/m²


Einheit: m²

	


	00.070    Sockelabdichtung

	 Abdichtung des Sockelbereichs aus

weber.tec Superflex D 2 (SUPERFLEX D 2) 
 bis ca. 30 cm über GOK im Schlämmverfahren

in 2 Arbeitsgängen ca. 2 mm auftragen. Auf den Bereich, der

einen Putzauftrag erhalten soll,weber san 951 S( DEITERMANN AS Fix )Spritzbewurf voll

deckend auf die erhärtete Schicht weber.tec Superflex D 2 (SUPERFLEX D 2 )aufbringen.

Verbrauch: weber.tec Superflex D 2 (SUPERFLEX D 2) ca. 2,5 kg/m²,

  weber.san 951 (DEITERMANN AS Fix)) ca. 6 kg/m²



	
Einheit: m²


	00.080     Sanierputz schnell, Sockel

	Weißer, schnellabbindener Sanierputz,weber.san 955 S( DEITERMANN SP Fix) Weiß, in einer

gleichmäßigen Schichtdicke von 15 mm (einlagig) aufbringen. In das

obere Drittel der Putzschicht das weber.san 955 S (DEITERMANN SP) Armierungsgewebe

(Putzüberdeckung ca. 5 mm) einarbeiten. Anschließend den aufgebrachten

Sanierputz glätten, abreiben und nachbehandeln.

Verbrauch: weber.san 955 S ( DEITERMANN SP Fix )Weiß ca. 13 kg/m2



	
Einheit: m²


	00.090     Feinputz

	Wasserdampfdurchlässigen Feinputz,weber.san 956 ( DEITERMANN FP), Farbton weiß,

aufbringen.

Verbrauch: weber.san 956  (DEITERMANN FP) ca. 6,5 kg/m2 bei 5 mm Auftragsdicke.

	
Einheit: m


Positionen 7 bis 21, Wände innen
	00.100    Untergrund vorbereiten, Wand innen

	Untergrund durch Entfernen des alten Putzes und Freilegen des Mauerwerkes,

mindestens 80 cm über der sichtbaren Schadenzone bzw.

20 cm unter der Horizontalsperre, vorbereiten. Fugen sind 2 cm tief auszukratzen.

Mauerwerk von Verschmutzungen, verbundmindernden Altanstrichen

und absandenden oder mürben Feinmörtelschichten reinigen.

Es muss ein für die Folgearbeiten ausreichend tragfähiger Untergrund

vorhanden sein.


	
Einheit: m²

	00.110  Behandeln von schimmelbelasteten Untergründen



	Weber.san Schimmel Ex mit geeignetem Sprühgerät , z. B. Rückenspritze mit 
Edelstahlförderteilen und  geringem Sprühdruck auf die betroffenen Bereiche aufsprühen
und ca.60 Minuten einwirken lassen. Befallene, nicht tragfähige Flächen, z. B. mürbe Putze 
oder Gipskarton nach der Behandlung bis auf den tragfähigen Untergrund rückbauen.

Verbrauch : weber.san Schimmelex 80-120 ml /m²



	Einheit : m²

	

	00.120 Feinreinigung Sporenreinigung

	Nach der Sanierung ist eine Feinreinigung ( Feinstaubpartikeln ) vorzunehmen. Hierzu müssen
Industriestausauger mit Filtern der Staubklasse H entsprechend der DIN EN 60335-2-69 oder 
alternative Geräte eingesetzt werden 

	Einheit: m²


	
Einheit: m²

	00.130   Sporenreinigung
weber.san Sporenclean nach der Feinreinigung unverdünnt (Kaltvernebelung) mit geeignetem 
Vernebelungsgerät ( z. B Profog ) , einbringen Mindestens 2 Stunden Einwirkzeit abwarten, 
danach gründlich lüften.
Verbrauch : weber.san Sporenclean ca. 3 ml /m³ Raumluft
Einheit : m³


	00.140    Freimessung

	Nach Abschluss der  Sporenreinigung sollte eine  sog. Freimessung ( Luftkeimmessung ) erfolgen 

durch autorisierten Laborbetrieb 

	Einheit : Objekt

	00.150    Ausgleichsmörtel

	Auffüllen von Löchern, Ausbrüchen und dem Fugennetz sowie flächiger

Ausgleich der Wand und auf der Sohlplatte in einer breite von ca 20 cm mit weber.tec 933 (DEITERMANN HKS), schwindkompensierter, wasserundurchlässiger

Egalisierspachtel. (Ebenheitstolleranzen in der Fläche von 3 bis 5 mm pro lfm sind zulässig). 

Verbrauch :weber.tec 933 ( Deitermann HKS) ca.18 kg/m ² und cm  Schichtdicke



	Einheit : m²

	


	00.160  Erstellen einer Nut im Bereich der Horizontalsperre   Eventualposition


	Herstellen einer Nut im Bereich der Horizontalsperre (Papplage),

4 x 4 cm mit weber.tec 933(  DEITERMANN HKS), schwindkompensierter, wasserundurchlässiger

Egalisier- und Hohlkehlenspachtel. Als Haftbrücke ist

weber.tec 933 (DEITERMANN HKS), schlämmfähige Konsistenz, vorzulegen.

Verbrauch: weber.tec 933 ( DEITERMANN HKS) ca. 3,0 kg/m..

	
Einheit: m²

	00.170     Wand-/Bodenanschluss, innen 

	Herstellen einer Nut im Wand-/Sohlenanschluss, 4 x 4 cm sowie gleichzeitiges

Anlegen einer Hohlkehle (Radius 5 cm) im Übergangsbereich

Wand/Boden mit weber.tec 933  (DEITERMANN HKS), schwindkompensierter, wasserundurchlässiger

Egalisier- und Hohlkehlenspachtel .
Als Haftbrücke ist

weber.tec 933  (DEITERMANN HKS), schlämmfähige Konsistenz, vorzulegen.

Verbrauch: weber.tec 933   DEITERMANN HKS ca. 3,0 kg/m (Hohlkehle),

weber.tec 933  ( DEITERMANN HKS )ca. 3,0 kg/m (Nutverschluss) 
Einheit: m²




	00.180  Ausgleichsmörtel    Alternativposition

	weber.san 951 S (DEITERMANN AS Fix) Spritzbewurf, nicht voll deckend (mind. 70 % der

Fläche) auf die gereinigten Flächen auftragen. Auffüllen von Löchern,

Ausbrüchen und dem Fugennetz sowie flächiger Ausgleich mit

weber.tec 934 (DEITERMANN WSP), kunststoffvergüteter, hydraulisch abbindender wasserundurchlässiger

Wassersperrputz. (Ebenheitstolleranzen in der Fläche von 3 bis 5 mm pro lfm sind zulässig).
Verbrauch: weber.tec 934(  DEITERMANN WSP) ca. 15 kg/m² und cm Schichtdicke,

weber.san 951 S (DEITERMANN AS Fix )ca.  5 kg/m².

	
Einheit: m²

	00.190    Bohrungen einreihig, Injektion

	Bei allen Kelleraußen- und -innenwänden Bohrlöcher mindestens 50 cm

oberhalb des höchsten Stau- bzw. Grundwasserspiegels bzw. in der

2. Steinlage oberhalb der Oberkante Fußboden in einem Abstand von

ca.10 bis 12,5 cm, ca. 30° geneigt, bohren, Durchmesser der Bohrlöcher

in Abhängigkeit des gewählten Packerdurchmessers. Die Bohrung ist ca.

5 cm kürzer als die Mauerwerkdicke. Der Ansatzpunkt der Bohrung wird

so festgelegt, dass mindestens 1 Lagerfuge erfasst wird. Vor dem Einbringen

der chemischen Horizontalsperre werden die Bohrungen mit ölfreier

Druckluft ausgeblasen und die Packer eingesetzt.

Bohrlochabstand: _______________ cm

Mauerwerkdicke: _______________ cm

Verbrauch Packer: _______________ Packer/m

	
Einheit: m²

	00.190  Chemische Horizontalsperre mit Gloriaspritze

	 weber.tec 940 ( ADEXIN HS 2)Chemische Horizontalsperre mit Hochleistungsspritze, Typ Gloria, im

Niederdruckverfahren, ca. 4 bar (weber.sys Adapterkupplung Gloria Deitermann Adapterkupplung Gloria

verwenden). Der Verbrauch ist zu protokollieren. Nach Abschluss der Arbeiten

werden die Bohrlöcher mit dem baustoffverträglichen Bohrlochverfüllmörtel

weber.tec 942 (CERINOL BSP) hohlraumfrei verfüllt.

Verbrauch: weber.tec 940 ( ADEXIN HS 2), fertige Mischung, je nach

Saugfähigkeit 20 bis 50 l/m² Wandquerschnittsfläche.

Kalkulierter Verbrauch

weber.tec 940 ( ADEXIN HS 2): _______________________ l/m² Wandquerschnittsfläche.

weber.tec 942 (CERINOL BSP): ca. 1,7 kg/dm³.



	
Einheit: m²

	00.200    Hohlstellen verfüllen, Nass-in-Nass-Verfahren

	Größere Hohlstellen und Risse im Bereich der Injektionszone mit dem

baustoffverträglichen Bohrlochverfüllmörtel weber.tec 942 (CERINOL BSP )injizieren (verfüllen)

mit Injektagepumpe der Fa. Dittmann, z. B. Dittmann Unipress

D 2 (kombinierte Membran- und Kolbenpumpe). In der Ansteifungsphase

des Mörtels den Bohrkanal mit Prüfstab durchstoßen.

Verbrauch: weber.tec 942 (CERINOL BSP) ca. 1,7 kg/

	
Einheit: m²

	00.210   Chemische Horizontalsperre, 

	Chemische Horizontalsperre gegen aufsteigende Feuchtigkeit im

Mauerwerk durch Einbringen von weber.tec 940 (ADEXIN HS 2), hydrophobierende, mit

Wasser 1 : 10 zu verdünnende, chemische Horizontalsperre im Nass-in-

Nass-Verfahren. Einbringen mit einer Pumpe der Fa. Dittmann, z. B.

Dittmann Unipress D 2 (kombinierte Membran- und Kolbenpumpe). Der

Verbrauch ist zu protokollieren. Nach Abschluss der Arbeiten werden die

Bohrlöcher mit dem baustoffverträglichen Bohrlochverfüllmörtel

weber.tec 942( CERINOL BSP) hohlraumfrei verfüllt.

Verbrauch: weber.tec 940 (ADEXIN HS 2), fertige Mischung, je nach

Saugfähigkeit 20 bis 50 l/m² Wandquerschnittsfläche.

Kalkulierter Verbrauch

weber.tec 940 (ADEXIN HS 2): _______________________ l/m² Wandquerschnittsfläche.

weber.tec 942 (CERINOL BSP): ca. 1,7 kg/dm³.

	
Einheit: m²


	00.220    Grundierung

	Bei saugfähigen Untergründen Grundierung mit weber.prim 801 (EUROLAN TG 2 ) 1:1 RT mit Wasser verdünnt auftragen.

Verbrauch: weber.prim 801 ( EUROLAN TG 2) ca. 100 – 150 ml/m²



	
Einheit: m²


	00.230     Dichtungsschlämme, Wände innen unterer Bereich 

	Abdichtung des Wandbereiches innen bis ca. 20 cm oberhalb der Horizontalsperre

und auf der Sohlplatte in einer breite von ca 20 cm vollflächig mit der 2-Komp., flexiblen Dichtungsschlämme. weber.tec Superflex D 2 (SUPERFLEX D 2) in mindestens 3 Arbeitsgängen voll deckend im

Schlämm- oder Spachtelverfahren aufbringen.

Verbrauch: weber.tec Superflex D 2 (SUPERFLEX D 2 )ca. 3,7 kg/m². 

	
Einheit: m


	00.240     Innendämmung von Außenwänden

	Innendämmung von Außenwänden weber.san Dämmboard Mineral (Dämmstoff aus CaSi-Hydraten) gem. Allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung: Z-23.11-1838. Das Produkt entspricht der Baustoffklasse A1 nach DIN EN 13501-1.

Plattendicke: 60 /80 /100 /120 / 
Druckfestigkeit im Mittel: mind. 300 kPa (im Rohdichtebereich von 90 kg/m³)

Wärmeleitfähigkeit: λ =0,042 [W/(m*K)]

weber.san Dämmboard Mineral vollflächig auf dem trag- und klebefähigen Untergrund im Verband (Überbindemaß ≥ 150 mm), plan eben und press gestoßen im Kammbettverfahren anbringen. Stoß- und Lagerfugen werden nicht verklebt. Weber. Klebe- und Armierungsmörtel wird mit einer Traufel (10er Zahnung ) auf die Dämmplattenoberfläche und auf der Wand aufgekämmt. Platten werden mit leichtem Druck an der Wand eingeschwommen. 

Verarbeitung der weber.san Dämmboard Mineral entsprechend den Herstellervorschriften liefern und montieren. 

Das Aufbringen einer Aufbrennsperre oder Grundierung ist nicht erforderlich!

Verbrauch:

Kleben: weber. Kleber und Armierungsmörtel Leichtmörtel ca. 5 kg/m² bei 10er Zahnung

weber. san Dämmboard Mineral :Plattendicke: 60 /80 /100 /120     1,05 m²/m²


	
Einheit: m²

	00.250     Armierung



	Armierung, bestehend aus weber.san Kleber und Armierungsmörtel, vollflächig in einer mittleren Schichtdicke von 5 mm mittels 10er Zahntraufel auftragen. Das alkalibeständige weber.sys 987  Armierungsgewebe  in das obere Drittel der Armierungsschicht einarbeiten. Oberfläche glatt streichen. 
Das Aufbringen einer Aufbrennsperre oder Grundierung ist nicht erforderlich!

Verbrauch:

Armieren: weber.san Kleber und Armierungsmörtel  Leichtmörtel ca. 3-4 kg/m² bei 5 mm Schichtdicke

Gewebe:  weber.sys 987 Armierungsgewebe ca. 1,1 m²/m² (Überlappung ca. 10 cm)

:


EP:...........€
GP:...........€


	
Einheit: m²

	00.260   Oberputz



	Aufbringen der Schlussbeschichtung, bestehend aus dem weber.san Kleber und Armierungsmörtel Leichtmörtel in 2-3 mm Schichtdicke. Zeitrecht abfilzen.

Verbrauch:1,5-3,0 kg / m²

	

	00.270 Feinputz

	Hoch wasserdampfdurchlässiger ,eingesumpfter Kalk- Strukturputz weber.cal 286  verarbeitungsfertiger Feinputz  aufspachteln und aufgetragenes Material je nach gewünschter Struktur mit feinem oder grobem Schwammbrett filzen

	Verbrauch : 2mm Dicke  ca 3,6 kg / m²  Farbton:


	00.280     Feinputz

	Wasserdampfdurchlässigen Feinputz,weber.san 956 ( DEITERMANN FP), Farbton weiß,

aufbringen.

Verbrauch: weber.san 956  (DEITERMANN FP) ca. 6,5 kg/m2 bei 5 mm Auftragsdicke.

	
Einheit: m


	00.290     Wasserdampfoffener Anstrich, Grundierung

	Grundierung mit weber.san Silikatfarbe (EUROLAN Silicat )und Wasser (1 : 1 RT)

Verbrauch: EUROLAN Silicat ca. 100 ml/m²

	Einheit: m



	00.300    Wasserdampfoffener Anstrich

	Wasserdampfoffener Anstrich mit weber.san Silikatfarbe (EUROLAN Silicat ) aufbringen.

Verbrauch: weber.san Silikatfarbe ( EUROLAN Silicat )ca. 200 ml/m²

	
Einheit: m²
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